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r 


6. Auguſt 


= 


Hl 1 4 
D FIT e 
N BESTEN RAID FR 
Ser NEC TEE) 
e 


ee 


— 


Spanien. 

Madrid, 1. Auguſt. Die „Gaceta“ vom 31. 
Juli meldet: „Die Banden in der Provinz Gerona 
vermindern ſich beträchtlich in Folge der energiſchen 
Verfolgung von Seiten der Truppen. „Tiempo“ 
vom 31. Juli meldet: „Die Bande von Triſtany 
hat ſich geſtern in mehrere Gruppen aufgelöſt, von 
denen eine in die Provinz Tarragona in einem Zu⸗ 
ſtande großer Entmuthigung ſich begeben hat.“ Nach⸗ 
richten aus Catalonien zufolge ſind die militäriſchen 
Operationen wegen Mangels an Geldmitteln theile 
weiſe paralyſirt. 

Türkei. 


* Aus Conſtantinopel. In der Türkei iſt 
unter der Regierung des gegenwärtigen Sultans nur 
Eines permanent geweſen: ein ſteter Wechſel in den 
Perſonen, ohne daß die Unordnung und Unentſchie⸗ 
denheit in der Regierung und Verwaltung ſich geän⸗ 
dert hätte. Wenn man nun auch hoffen moͤchte, daß 
jetzt eiu dauernder Umſchwung zum Beſſern beginne, fo 
gebe dafür weder die Vergangenheit noch der Cha» 
racter des Herrſchers die geringſte Gewähr. Aller⸗ 
dings hat die Reformpartei vollſtändig geſiegt. Die 
Mitglieder des neuen Miniſteriums geben die Rich⸗ 
tung des neuen Cabinets genau an: entſchiedener 
Anſchluß an die europäiſche Cultur und Abwen⸗ 
dung von dem ruſſiſchen Einfluſſe. Oeſter⸗ 
reichiſch war die türkiſche Reformpartei übrigens 
auch niemals, eher neigte ſie, ſo lange Frankreichs 
Stern noch leuchtete, nach Paris, deſſen „Cultur“ 
namentlich an Fazyl⸗Paſcha jederzeit einen begeiſter⸗ 
ten Verfechter hatte. Ob der gealterte Körper des 
ottomaniſchen Reiches durch die ihm zugedachte Eul⸗ 2 
tivirung nach europä ſchem und ſpeziell franzöſiſchen 
Muſter wirllich verjüngt oder nicht vielmehr ſeiner 
Auflöſung ſchneller entgegengeführt werden wird, 
kann nur die Zukunft lehren. ; 


—————————— 
SörfenzDepefhe der Danziger Zeitung. 
Berlin 5. Augüſt Aa gekommen 5 Uhr 20 Min. 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. Thiergarten fließen fol; aber, wie geſagt, nur schleicht, ſteht feſt, daß er ſich beim auswärtigen Amte über 
n , ß Ei Bang Dante 
33 V des Thiergartens. Es iſt leider nur zu wahrſcheinlich, ſchreibt einen langen Brief an die „Times“, aus 
zugsweiſe Kirchenrrechlskundiger unter dem Vorſitz daß alle dieſe Ausdünſtungen nicht wenig dazu bei⸗ welchem wir Folgendes hervorheben: Die Geogra⸗ 
5 1 0 tragen, in Berlin neuerdings eine auffallend große phiſche Geſellſchaft hat zur Stunde noch keinen ein 
es Cultusminiſters ſtatt. — Wie die „Spenerſche RR E Be 5. a b 80 
Ztg.“ mittheilt, wird v. Forckenbeck das Land⸗ Sterblichkeit f erzeugen. Es iſt behauptet daß in zigen Brief von Livingſtone erhalten, weder direct, 
1 1 dat beibehalt n : das Reichstagsmandat Berlin verhältnißmäßig doppelt ſo viele Menſchen noch durch das auswärtige Amt. Allerdings hat Lord 
jeloch niederle en = 18 flürben, als in London oder Paris. Dieſe er- Granville mir freundlichſt ein Bündel Depeſchen zu⸗ 
Rom, 5 An juſt Die Munieipalwahlen fan⸗ ſchreckenden Berechnungen beruhen freilich auf den] geſchickt, aber dieſelben enthalten gar keine geogra⸗ 
den unter lebhafter Betheili ung aller Parteien Zahlen eines Monats; aber nicht wegzuläugnen ift phiſchen Mittheilungen, ja, nicht einmal jene Einzel⸗ 
tat und verliefen in vollfäudi er Ruhe und Ord⸗ es, daß im vorigen Jahre 32,000 Menſchen in Ber- heiten von dem perſönlichen Thun und Laſſen Living⸗ 
5 24 Wahlburean wählten liberal, eines lin geftorben find und die Zahl der Sterbefälle die ſtones, welche vielleicht für das Publikum intereſſant 
cler 801 ahlbureaux 1 der Geburten um 3000 übertroffen hat. Man muß geweſen wären. Sie beziehen ſich ganz ausſchließlich 
5 F Sahne in eu e ene Düne auf das ſchlechte 1 der Ban. Bi 
EP ahre allein von den Pocken enſchen hinweg⸗ während der letzten drei Jahre mit Beförderung ſei⸗ 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. ö n 8 der le i 
5 der Turner gerafft find. Jedenfalls iſt der Geſundheitszuſtand ner Vorräthe ins Innere beauftragt waren, und da 
f „Nena, 4 Mao. lang von a der Hauptſtadt beunruhigend, und ſchon aus Sanitäts- fie ernſtliche Anſchuldigungen gegen Regierungs⸗ 
als 5000 Perſonen in beſter Ordnung ſtatt. rückſichten ſollte Alles aufgeboten werden, um fehleu- beamte und andere britiſche Unterthanen enthalten, 
nigſt die „Entpeſtung“ des Thiergartens herbeizu- | fo müſſen dieſelben zuerſt vom auswärtigen Amte 
Deutſchland. führen. Zu dem Ende hat man jegt den Plan gefaßt ſorgfältig in Erwägung gezogen werden. Die 
in, 4. Auguſt. Die miniſterielle und iſt ſchon bei deſſen Ausführung beſchäftigt, die Geographiſche Geſellſchaft hält dieſer unglück⸗ 
& Berlin, guſt \ graphiſche Geſellſchaft hält ſich dieſ 8 
„Nordd. Ztg.“ ſchließt ſich heute den Baden Det ae wider 10 b Ey 110 lichen Controverſe ir Häs 
itung“ und mittelbar auch denen des Ma afgraben wieder aufzuheben und die Gewäſſer rankreich. 
a „nackte“ Freizügigkeit, wie das des ſchönen Parkes durch die Pumpanſtalt mit rei⸗ Paris, 2. Auguſt. In den ofſiciellen Kreifen 
Blatt ſich Cres fe Schuld an vielen der Calami⸗ nem alle zu 1185 1 ische de 920 ſehr 2 man fc eg e a Haus: 
täten und Exceſſe ſei, welche jetzt fo manche große] große Summen koſten, um die deutſche Mei aupt⸗ | befiger, welche während der Commune aden ge- 
Stadt beunruhigen. Das Blatt erinnert ſich wohl] ſtadt, die bald eine Million Einwohner zählen wird, litten haben, angenommen; das „Journal Officiel“ 
aber noch zu rechter Zeit daran, daß es ſelbſt, ale mit gutem Waſſer ausgiebig zu verſorgen. ö giebt endlich den Zahlungstermin für die heiß er⸗ 
feiner Zeit die freiſinnigen Socialgeſetze auf der — Die Straßen-Tumulte, welche hier in] ſehnte und lang erwartete Entſchädigung an. Es war 
Tagesordnung ſtanden, dieſe gebilligt hat und ſchlägt] den letzten Tagen ſtattgefunden haben, werden der wirklich Zeit; denn eine große Anzahl der Beſchä⸗ 
nun unter der Bezeichnung „organiſirte“ Freizügig- | Stadtkaſſe eine nicht unbedeutende Summe koſten, da digten hatte, auf die verſprochene Indemnität rech. 
teit Maßregeln vor, die jeder gutheißen und mit|fie ja nach dem Geſetz zum Schadenerſatz verpflichtet nend, die zerſtörten Bauten wieder aufgeführt, und 
empfehlen kann, auch wenn er, wie wir unbedingter] iſt. Dieſes Geſetz, fo gerechtfertigt es auch im All⸗ ihrer Initiative iſt es zu verdanken, daß in der Um⸗ 
Anhänger der Freizügigkeit iſt. „Als ein Correctiv, gemeinen fein mag, legt der Berliner Verwaltung gend von Paris, dort, wo die Artillerie der Com⸗ 
fagt das Organ Bismard’e, würden wir unter amt⸗] gänzlich unverſchuldete große Opfer auf. Die Po» mune und jene von Verſailles gleichzeitig ganze 
licher Controle ſtehende Bekanntmachungen über den | lizei iſt eine königliche und wir möchten einmal hö⸗ Dörfer in Schutt und Trümmer verwandelte, nur 
Stand von Angebot und Nachfrage in den verschie | ren, was der Polizeipräſident oder die Herren Poli⸗ noch wenige Spuren des raſenden Kampfes wahrzu⸗ 
denen Arbeitszweigen der Induſtrieſtä betrachten, zeilieutenants ſagen würden, wenn Herr Oberbürger⸗ nehmen ſind Allein die e waren in 
und vielleicht könnten ſich dieſe Bekanntmachungen auf | meifter Hobrecht zum Schutz gefährdeter Stadtgegen Schulden gerathen, und viele wären, hätte man noch 
die Preiſe der Lebensmittel und der Wohnungen] den Anordnungen treffen und von der Polizei ver⸗ länger mit der Auszahlung der Entſchädigung ge⸗ 
ausdehnen. Wenn nicht immer, fo dürfte doch nicht langen wollte, daß fie ſich feinen Anordnungen füge. zoͤgert, in Concurs gekommen. — Das Geſetz gegen 
elten durch eine derartige Einrichtung mancher] Wo man aber nicht vorbeugen und abhelfen darf, die Internationale iſt zum erſten Male in An⸗ 
leichtfertig . bie Sn da ſollte man auch nicht den Schaden zu tragen e Denen ve we 
ftenert werden, wenigſtens bei denen, die bona ide | haben. ot et Garonne“ wurde neulich zu 500 Frs. Geld- 
N 5 die Stadt Abende a Er 1 er n Bel a en ge iſt eier Er ef cht 175 . dieſer 
1 ug nach unſerem Berlin abzuſchrecken, brauchte] vetten⸗Capitän, üller. Vice⸗Feldw., zum Sec⸗Lieu eſellſchaft veröffentli at. — In gerien 
Bun 8 * { n der Rei. des See⸗Bat befördert. Grapow, Corvetien⸗ wüthen noch fortwährend die Blattern. Franzöſiſche 


Sept.⸗Oct. 753 75¼ ] do. 4% do. 92½¼ 92 
Rogg. Pie do. 4½ do. 101 101 
Auguſt. 52 5 do. 5 do. 104/8104 
Sept.⸗Oct. 52 518 Lombard en.. 120 125% 
April⸗Mai 52 | 515/61 Framoſen . 203¼ 202% 
Petroleum, Rumänier ...| 45 45 
Aug. 200%. 13 13% 4 Neue franz. 5% R. 84 
NRüoöl loco 233 | 234 ( Ocner-Greditanſt. 2052 % 204% 


einſtädtern nur die Schrecken unſerer 


ge i beauftragt mit Wahrnehmung der Ge: | Aerzte ziehen von Stamm zu Stamm, um die Ein⸗ e 
00 5 ben 2a — der Stamm⸗Diviſton der Dit: 3 u impfen, und 2 5 überall gut aufe | Spir. feſter, Turten 6%). „| 82% 524 
en gef roſen⸗Diviſion, zum Commandeur | genommen, was früher nicht der Fall war. Die Ein-| Zug. d.: 26 21 | Oefter.Eütberente, 80% 80 
1 hat ze RL dee e den nt den doe el 60 ee er geborenen Algeriens schmelzen 2 mehr unter der W — an e 917 9125 
g „ dem Comm. als Commandant Sr. rigg „Undine“, gen der Franzoſen zuſammen: Aufſtände, ur ersatstäni| 91¼ 912% (Wegblers. Lond. — 6.21% 


stabt dieſelbe Summe; aber man zweifelt fehr, | Bebufs Rügtrits zur 1. Dateofen, Divifion entounden. 
Donner, Corvetten⸗Capt, zum Commandanten Sr. M. 
Brigg „Undine“ ernannt. Drabandt, Sec.⸗Lient. der 


daß man auf den Gedanken kam, den prächtigen Thier⸗ ai des See⸗Bats. iſt als Pr.⸗Lieut. der Abschied 


Fondsbörſe: ſehr feſt. 
Meteorologiſche „Depeſche vom 5. Auguſt. 


ungersnoth und nun die Blattern; es ſind dieſelben 
Nöthe, welche unter den Indianern po ſchnell aufge 
räumt haben. — Nach dem Beiſpiel, welches ihnen 


daß 60,000 &. hinreichen werden, den Uebelſtand 
bleibend zu beſeitigen. Er iſt daher entſtanden, 
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en ; ; it fließendem af. bewilligt. die Grubenbeſitzer im Pas des Calais gegeben, hat rom. Temp.R. Wind. Si Himmels ficht. 4 

E e Filder Was heißt fließen? Wenn Schweiz, „ Liest auch die Geſellſchaft von Anzin den Lohn ihrer | Haparanda 334,2 710,9 Windſt. — balb bedeckt. 3 
Limmat und Reuß ſtrömen, wenn Rhein und Weſer Bern, 2. Auguſt. Der Bundes rath beſchäf⸗] Arbeiter um 8 pCt. erhört. Die Lage im Nord- 4 Sam 575 8 Kar eblt. a 
ießen, fo kann man von Havel und Spree höchſtene tigte ſich Mittwoch aus Anlaß eines diesbezüglichen] departement ift ziemlich befriedigend. In den Gruben, Po beim 328. row 25 5 5 Bar: A AN 
f Y und wenigſtens bei Berlin] Verlangens der Regierung von Genf mit der von wo der Strike erklärt wurde, iſt ungefähr $ der Ar⸗ . N rs ſchwach bebedt, Neb fe 
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os kau r 55 — foablt. 
Memel. 331, 712.0 N mäßig trübe, Negen. 
älensbusn. 333.9 0 % e \hmadmoltig. 
igsderg 332,2 7 12,4 RW. fark bedeckt. 


e leichen, 5 
rote Scl die Patte des Styx. Das ſchwarze der „Gazette de Lauſanne“ gebrachten Nachricht, be⸗ beiter wieder an die Arbeit gegangen. Aniche und 
Gewäſſer wird aus dem Schafgraben abgeleitet, der treffend die Trennung Genfs von der Did-|Denain find nur noch von den Truppen beſetzt. Die 
wieder vom Schifffahrtscanal geſpeiſt wird. In die⸗[ceſe Lauſanne. Der Bundesrath antwortet, er] Grube Carvin hat zum großen Theil ihre Arbeiten | 
en Canal werden nicht nur das schmutzige Waſſer, werde dieſe Angelegenheit nicht aus dem Auge ver.] wieder aufgenommen. 433 1% d flau; bewölkt 
ſondern viel ſchlimmere Dinge aus der ganzen Um⸗ lieren, lönne jedoch einem einfachen Zeitungsgerüdt Italien. 331.7 
gegend abgeleitet, und da dieſe immer dichter bebaut feine große Wichtigkeit beilegen, um fo mehr, als Rom, 28. Juli. Auch in Neapel hat die ge | Stettin... 5 n ite 
wird, fo hat das Waſſer allmälig eine Beſchaffenheit nach feiner einſtimmigen wohlerwogenen Meinung mäßigte und verfaſſungstreue Partei geſiegt, trotzdem pe on 27 440 8 f dach eder ef. Am 
angenommen daß es weder zum Trinken, noch zum] die fragliche Trennung nicht vollzogen werden könne daß die radikalen Heißſporne ſich nicht hatten ent⸗ Brussel N 324911445 1 — * Nr dr e 
r ohne Zuſtimmung der Regierung. ſchließen lönnen, mit ihr gemeinſame Sache gegen 2 | ' \ ID. VER 
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Kochen, noch auch nur zum Waſchen mehr zu ge⸗ \ ; a... 
brauchen iſt und die Polizei jo eben beim Annahen England. den gemeinſamen Feind zu machen. Das Gerede] Wiesbaden 332, 10 N ftille bed. gt. Mig. Reg. 
der Cholera ſelbſt die Schiffer auf der Spree davor Livingſtone ſcheint auf einmal der Mittelpunkt] von der Verbündung der Clerikalen mit den gemäßigt ch a = 58 F888 en ee 

axis. „8. mäßig bedeckt. 


warnt. So ift das Waſſer beſchaffen, daß durch den einer officiellen Zänkerei geworden zu fein, und es] Liberalen ift eitle Ausflucht. 
; führen Sie Ihre eigenen Pläne aus. Gute Nacht!“ | pen von lumpig bunt gekleideten Geſtalten mit brau⸗ 
Stanley, der Entdecker Livingftones, I folder Wee kam ee des „Herald“ ner Hautfarbe dar. Die braunen, unheimlich aus⸗ 


jert jetzt großartige Triumphe in Paris. Seine] zur Aufſuchung Livingſtone's zu Stande. Mr. ſehenden Geſtalten haben ein ſcharfes Auge auf alles, 
5 wie 1 „Times“ gemeldet Stanley erzählte dann von feinen früheren Reiſen was auf ber Straße ſich zeigt. Kaum haben ſie den 


— . —— 
= = fehen, war „Genovefa von Brabant“ von Zigeunern 
aufgeführt. In Frankreich bin ich kaum einige Mal 
Zigeunern begegnet. Sie verlegen ſich dort 


auf Muſik und Geſang, denn auf Schauſpiel, ob⸗ 


Landsleute gaben ihm, \ 5 ; : a H 33 
de, im Chatam⸗Hotel ein glänzendes Bankett. |in Turkeſtan im ruſſiſchen Aften, in der Krim, in fremden Wanderer erblickt, als fie auch ſchon ihm wohl ihre Päſſe faſt immer auf letzteres Gewerb ik 
Mr. Woaſhbunne, 8 Geſandte, führte] Abyſinien, von ſeinem Een in Serufalen und 8 hr 77 dune er ae 4 eg 1 V Sängern 1 1 

i ifani d von € ibar. n gruppenweiſe gegenüber, um ihn durchzu - n eutſch. 5 
bn ee die ee e e oa er ihnen einen Tribut erlegt hat. Glaubt der⸗ Von Religion kann bei dem Volke wenig die 4 


Preſſe waren faſt vollſtändig vertreten; ein Gaſt be-] ward die Carawane geſchildert, mit der er von 0 
ſonderer Art war Mr. Home, das bekannte Medium.] Zanzibar ſeinen Weg ins innere Afrika antrat. Die] ſelbe ſich losgekauft zu haben, ſo treten in kleiner 
Mr. Waſhburne, wies darauf hin, daß unter dem Schutz amerikaniſche Flagge, die er mitnahm, war ein Ge Entfernung wieder andere dieſer zwar maleriſchen, 
des amerikaniſchen Sternen- und Streifenbanners ſchenk der Galtin des amerikaniſchen Conſuls. Es aber widerlich unangenehmen Bettlergeſtalten an ihn 
das Wiederentdecken des berühmten engliſchen Rei⸗ war ein eigenes Gefühl, mit dem er ſich angeſichts heran. Sie verfolgen ihn mit zudringlicher Hart- 
ſenden ermöglicht wurde. Sehr ſchön ſei es von der großen Wüſte gegenüber fand, inmitten von näckigkeit, fo daß der Weg ein wahres Spießruthen⸗ 
I Stanley geweſen, daß er einem der von ihm] Stämmen, deren Sprache und Sitten ihm vollkom- laufen genannt werden kann. 
entdeckten Seen den allen Amerikanern theuern | men unbekannt waren und denen er natürlich keine Dieſe Zigeuner » Colonien gehören faſt alle zu 
Namen Lincoln gegeben habe. Mr. Stanley wies] Empfehlungsbriefe präſentiren konnte. Sehr inter⸗ den Gemeinden Bärenthal, Meiſenthal und Götzen⸗ 
in feiner Erwiderung das Verdienſt von ſich felbft| effant beſchrieb Stanley die mühſeligen Bidzadjahrien brück, beſonders zu dem erſtgenannten 1 
ab; er ſei nur nach Kräften bemüht geweſen, die] und die Entbehrungen und Leiden, die der Keifende | find unbedingt die zahlreichſte Niederlaſſung ieſes 
Miſſion Mr. Gordon Bennett's des Jüngern, letzt auszuſtehen hatte, Hunger und Durſt, Hitze und Völtchens im ehemaligen Frankreich. Au hier woh⸗ 
bekauntlich der Erbe des von feinem Vater gegrün-] Fieber. Es wurde mir, ſagte Mr. Stanley, alt nen ge Zigeuner ſtehen mit an nfiedelungen 
deten „New-Dork Herald“ auszuführen. Die Weiſe, ſchwer, weiter zu gehen, und wahrscheinlich hätte ic | in Weſiphalen im Verkehr. Sie bilden die wan⸗ 
; verzweifelt, wenn ich nicht daran gedacht hätte, daß dernden Truppen, welche ſich in allen Dörfern El⸗ 
wurde, dürfte geographiſche Geſellſchaften in Er⸗ ein Mann wie Livingſtone, ein Gelehrter und Chrift, | ſaß⸗Lothringens durch Schauſpiel, Must Wahrſa⸗ 
Be 8 Es war eine Idee des jungen 0 Nic 15 ee pin 1 1 zu ger hnliche Gene . rn ae 
tt, Sohn des Ei „Vork! widmet, keine andere Hoffnung auf Hilfe habe, a 1 8 
7 ee na ten IE von mir.“ Den Schluß 5 5 diese abu des auch, doch meiſt nur unbedeutendere Gegenſtände, 


3 


eee 


Rede ſein. Sie laſſen ihre Kinder taufen, auch ihre 
Ehen kirchlich einſegnen, das iſt aber auch ſo ziem⸗ 
lich Alles. Allgemein glaubt man, daß ſie im Ge⸗ 
heimen unter ſich einen abgöttiſchen Cultus treiben, 
weshalbkauch das Landvolk fie nur „Heiden“ nennt, 
Merkwürdig iſt das frühe Heirathen. Man ſieht 
Frauen, welche kaum 15 Jahre zählen können, mit 
Kindern an der Bruſt. Die Mütter näbren ihre 7 
Kinder meiſt mehrere Jahre lang. Beim Wandern 
hängen fie dieſelben auf den Rücken und reichen ihnen ö 
die Bruſt über die Schulter. Ihre Art der ie 
hung und das Faullenzen ſcheint ihnen gut zu be: 
kommen, denn faſt alle Zigeuner ſind babe an 5 
kräftige Geſtalten. Größere Trupps haben mei 
Pferd und Wagen, kleinere behelfen ſich mit Eſeln 
oder Wägelchen, an welche ſich alle gehfähigen Mit⸗ 
glieder der Familie ſpannen. 5 

Das Beiſpiel der Zigeuner hat in einer Hin« 
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erald“, der ſich zur Zeit in Paris aufhielt. g ; eye 81 b 
if S : : f = uſamment 8 mit Livi 5 Lebensmittel und zuweilen auch Kleinvieh, Schafe, ſicht nachtheilig auf die ärmere Landbevölkerung des 
a Par 1 c eh erſten Zuf reſſens mit Liviugſtone Ziegen u. f. w. Gelddiebſtähle und Einbrüche ſind Biiſcherlandes gewirkt. Noch während der legten 
blicklich, kam um 11 Uhr Nachts im Grand Hotel in Die Zigeuner im Reichslande. ihnen zu gewagt. Jahre bin ich auf den oben in Frankreich 

2 fi Eine der größten Eigenthümlichkeiten Elſaß⸗ Die Zigeuner pflegen nur das deutſche Schau- armen Familien begegnet, we. che ihre geſammte Habe 


Di im Bette. „Treten Sie ei i thringens find feine Zigeuner ⸗Colonien. Der ſpiel, ſprechen auch ſelten eine andere als die deulſche auf einem kleinen Wagen hinter ſich nachzogen und 

® Be = ar Sie? Br „Mein a Se derſelben befindet ſich genau auf der Grenze a indes a gs . je 5 he en * 2 
72 . — i vinzen in den äldern zwi⸗ ihnen eigenthümliche Sprachgemiſch. Deshalb wan⸗ der Ausſpr h iſch te ich leinen 

Stanley“, antwortete der Correſpondent. — „Ach der beiden Provinz nn dern n Bigemner ſelten bo- 930 . N lee 

i = i . ie] di älder durchſchneidenden Straßen, dann ge- ſeits des Wasgauwaldes. Trotzdem ihnen die Po- Nach Verpederſg n Freunden trifft man ſolche, 

Sie ſich — bin erfreut, Sie zu ſehen. Haben Sie dieſe Wälder chſch aßen ge lizei das Leben im deutſchen Gebiet gewöhnlich ſehr] der Hefe der elſäſſiſch lothringischen Landbevöllerung 

zu erſchweren ſucht, kommen ſie doch öfters in die angehörige Bettlerfamilien in allen Winkeln Frank⸗ 

Grenzorte, um ihre Künſte zu treiben. Die erſte reichs, wo fie ſtets als mendiants allemands be- 

Bühnenvorſtellung, ſo ſchreibt ein Correſpondent von zeichnet werden. 

dort der „Schl. Ztg.“, die ich in meinem Leben ger 


— 2 


er. 


3 


‚seite Nachmittag 23 Uhr wurden wir 
A) durch die Geburt eines munteren Söhns 
chens erfreut. 
Danzig, den 5. Auguſt 1872. 
We Falk und Frau, geb. Huf. 
ie am 3. d. M. vollzogene Verlobung 
meiner älteſten Tochter Loniſe mit dem 


Nothwendige Subhaſtation. 


Die den Erben der Nadlermeiſter Guſtav 


H 


Einen bochgeehrten Publikum Danzigs und 
Friedrich und Marie Lonife geb. Ha: deſſen Umgegend mache ich hiermit die 
nemann⸗Wendt'ſchen Eheleute gehörigen „ergebene Anzeige, daß der Verkauf meines 
in der Hundegaſſe reſp. auf der Speicher⸗ Fahrikats ſchöner geſchmackvoller 


inſel an der Mottlau belegenen, im Hypothe⸗ Thorner Pfefferkuchen 


kenbuche unter No. 55 reſp. No. 14 verzeich⸗ 


— 


Heringen. 


Bartitulier Herrn R. Krüger hier beehre neten beiden Grundſtücke, ſollen ſowohl im Laden, Larggafje 49, als auch in N 
ich mich hiermit ere Hoch, Witwe am 20. September er., meinen Buden, Rathhaus⸗Ecke, Keiler:Ede| _ 1 5 Bochm & C0. 
A. D 3 ...... 


und auf der Reitbahn ſtattfindet und bitte 
um gütigen Zuſpruch. 


Herrmann Thomas, 
Pfefferkuchen⸗Fabrikant in Thorn. 


Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 auf den 
Antrag eines Miteigenthümers zum Zwecke 
der Auselnanderſetzung und das letztgenannte 
Grundſtück auch im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung verſteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlags 
am 23. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem die Grundftüde zur Gebäude: 
ſteuer veranlagt worden, bei dem erſtge⸗ 
nannten 450 , bei dem letzteren 100 % 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle und die Hypothekenſcheine 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte 5 — zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
Ne rien im Berfteigerungs: Termine anzu⸗ 
melden. 


— 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von: 
ca, 36 Tonnen (à 1000 K.) doppelt ge: 
ſiebter Nußkohlen 
ſoll in öffentlicher Submiſſion vergeben wer: 
den und habe ich bieriu auf j 
Freitag, den 9. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer einen Termin 
angeſetzt, zu welchem ich mit dem Bemerken 
einlade, daß die Koblenproben und die Di: 
jerten mit der Auſſchrift: „Offerte, betreffend 
die Lieferung von Nußkoblen“ vor Beginn 
des Termins eingereicht fein müſſen und daß 
die Lieferungs⸗Bedingungen vorher zur Ein⸗ 
ſicht ausliegen, auch gegen Erſtattung der 
Copialien abſchriſtlich mitgetheilt werden. 
eufahrwaſſer, den 2. Auguſt 1872, 


er Hafen⸗Vau⸗Inſpector. 


ellectriſche Heilanſtalt 
2 anogafie — 


Kurſtunden täglich 
und Nachmittags von 3—5 Uhr. 
ze 


Hecht perfifches 


Inſelten⸗Pulper 
diesjähr. Ernte. 


Das wirkſamſte Mittel zur Vertilgung 
aller dem Menſchen läſtigen Inſekten, in 
Schachteln mit meiner Firma verſehen, 
von 23 H an und in Blechbüchſen von 
1 bis 3 , ſowie die daraus gezogene 
und zu demſelben Zwecke anwendbare 


Inſekten-Pulver-Tinktur 


in Flaſchen von 21 Ge. an. Beides in 
vorzüglicher Güte und mit ausführlicher 
Gebrauchsanweiſung. 


Neue Beſtätigung der außer⸗ 
ordentlichen Heilwirkung bei 
Uunterleibskranken. 

An den Königl. Hoflieferanten Hrn. 

Johann Hoff in Berlin. Rs 

Berlin, Palliſadenſtraße 33, Da 
ſich Ihre beilſamen Malzfabrikate, 
das voıtreiflihe Malzextrakt⸗ Ge⸗ 
ſundheitsbier und die unvergleſch⸗ 
lichen Bruſtmalzbonbons, fo außer: ER 


Dr ei ” RUE FOL TER rn 
ee eee a, = 


ae 


aſſe Anſprüche als Concursgläubiger 8 1 Die Parfümerie u. Droguenhandlung ordentlich wirkſam gegen mein Lei: 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, i Danzig, den 21. Juni 1872, detail den bewieſen haben, fo bitte ich um 
Anſprüche, dieſelben 2. — . Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. aan eee neue Zusendung. A. Boblick, 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


Aufträge nach außerhalb werden 
prompt ausgeführt. (9887) 


Steuer: nipector, = 

Verkaufeſtelle bei Albert Neu⸗⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. a 


Der Subhaſtationsrichter. (9847) 


Vorſchuß⸗Verein 
zu D 


anzig. 


BEL N/A Re 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Status am 30. Juni 1872. 


den 4. September er rm b 
. {7} Buelı 
vor bem dne 2 Ne { Paarbeitand ee 2982. 27 zu haben: rs Zur Hebung auch der hartnäckigſten 
mmiſſar, Herrn Kre t garbeſtand 82. 27. — 2 = 5 Zur Hebı R 
Wreſe im Berbanblungszimmer 5 3 des Wechſelbeſtände 118,333. 18. 11. Keine Hämorrhoiden Schwerhörigkeit verſende ich ein bequem an⸗ 
ee zu 9 5 f 1 a rn —. —. mehr! ne Mittel gegen er, 1570 
ach Abhaltung dieſes Termins wi Ulis . . —. —. ; ; i 5 5 i ) 
gpndenai mit der Berbonblung der . e üen our El | irger, Darm, Anbrens. 5. 
ord verfahren werden. eſervefonds Baar 26. 5. i ; 

Zugleich in noch eine zweite Friſt zur] Ditgliedergutgaben . . 36,595. 9. 5. Aab n en Für Stotterer. 
Unmelbung bis zum 18, September er. Aufgenommenes Darlefn » 50. —. —. 8 5 Von Berlin zurückgelehrt, empfehle ich 
einſchließlich fetgelebt, und zur Prüfung aller | Verzinsliche Depofiten . = 95,406. 23. 1. E tausende. meine Anſtalt Anl Hei Stotterer Bereits 
kunertalb derſelben nach Ablauf der erſten Spareinlagen 44109. 26. —. Preis 5 Sgr. Gegen Franco- geheilt entlaſſen: 681 Proſpectus 2. gratis 

F Sorberungen, Zermin auf Zahl der Genoffenfhafter 1201. sun 3 „ a Denhardt, in Burgsteinfurt (Wetalen). 
en 2. October er., Vormitta gr. aue irect vom Ver- — > = g 5 
dem genannten Kommiſſar 3 M Der Woran & leger W. Bernhardi in Sennen Sypbiliß, 8 

um Erſcheinen in dieſem Termine wer⸗ J. omber. + L erck. Berlin, Simeonst. 2, in 5 Flechten, veral ete Wunden un mmt⸗ 

den alle diejenigen Glänbi order tſch. Frändb:Convert su Daslahen liche Krankheiten werden behandelt vor 

welche Ihre: eee SEE de Das : Caspary, pr. Wundarzt, Langgarten 112. 
2 3 — 


98 r, Meyer in Berlin 
beilt Syphilis, Geschlechts- u 
Wautkrsnkheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde; Leipziger- 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
wärtige brieflich. 


Drei Reitpferde, 


4. und 5. Jahr, elegant, fehlerfrei und fertig 
geritten, Neher in BU 11 


Friſten anmelden werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
t eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


en. 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Forza hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie⸗ 
ſigen Orte wohnhaften. oder zur Praxis bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 

zu den Acten waste 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 


Wpotographiſche Akelier 
C. Ernst 


52. Vorſtadtiſcher Graben 52 
empfiehlt ſich dem geehrten hieſigen, ſowie 
fremden Publikum und iſt täglich bei jeder 

Witterung zur Aufnahme geöffnet. 


Aufträge für nenen 


Liebe's Nahrungsmittel in 
löslicher Form, 
lieblich ſchmeckendes, baltbares Vacuum⸗ 
Extract der Liel ig ſchen Suppe 
vom Apotheker J. Paul Liebe 

in Dresden, 
für Sänglinge: beſter Muttermilcherſatz; 
für Reconvalescenten, ers⸗ 


laden worden, nicht anfechten. , ſchwache, Magenleidende, Blut, Verkauf. 
bi Probſteier Saatroggen e ee 
v. Zieblberg und Kallenbach zu lern laut Probe zum billigſten reife Mil „Cacab oder Thee genommen, ngebrüde 9, zw. Krahn u Jobormisth 


Fin ſeit 15 Jahren mit beſtem 
triebenes 

Geſchäft in Danzig ſoll Familien verhältniſſe 

halber unter ſehr günstigen Bedingungen ver⸗ 

kauft w. Adr. u. 2301 in der Exp. d. Ztg. 


ne all. ſteh. geb. Dame mit beſch. Anſpr., Ein altes Geſchaftsbaus in einer nicht um: 


nimmt entgegen 


F. E. Grohte, 
(2307) opengaſſe 3. 
Non meiner Heife zurückgekehrt, be: 


sinne ich wieder meine bisherigen 


Erfolg 5 


vorgeſchlagen. 
7 Strasburg den 1. Auguſt 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
; I. Abtheilung. (2222) 
on. 


Nolhwendige Subhaſtafi 


alt zu 12 Sgr. ſtets friſch auf Lager 


hi; in Flaſchen von ca. 300 gr. In⸗ 
Danzig ſaͤmmtliche Apotheken. 


n 


Ci 


Unterrichts⸗Curſe. die in den Anfangsgr. der Muſik, Wiſ⸗ bedeutenden Kreisſtadt, worin ſeit 22 Jah⸗ 
Das den Erben des Gutsbeſitzers Nobert 8 ar. Rudloff, ſenſch. u. Handarb. unterr. k., i. d. Wirtbſch. | ren ein Manufaktur⸗, Tuch⸗, e gab 
Schnee gehörige adliche Gut Neu⸗Fietz No. 1 Kohlengaſſe No. 1. J behilfl. ſ. w., ſ. Stell. Adr. 2184 Exp. d. J. urd Kurzwaaren⸗Geſchäft mit gutem Erfolg 


Jol zugeſchriebenem Vorwerk Rymonvwitz 
0 


am 6. September 1872, 
Vormittags 11 Uhr. 
in unſerem Verhandlungszimmer No. 1 auf den 
Antrag eines Miteigenthü mers zum Zwecke 
der Auseinandeiſetzung verſteigert und das 
Urtheil über die Extheilung des Zuſchlags 
am 10. September 1872, 

2 Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 verkündet 
werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 810 Hectar 1 Ar u. 10 ⸗Meter, 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden, 108714/100 

; und der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundstück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 218 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe ui Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau III. eingeben 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypoihetenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte be zu 


ger Ager 8 = auch ohne Lager unt. 
ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Näheres Fiſchmarkt No 8, 3 4 b. g 

in maſſiv gebautes Ajtödiges Wohnhaus, 
& in frequenteſter Lage Marienburgs, in 
dem ſeit ca. 40 Jahren Bäckerei mit gutem 
Erfolge betrieben, iſt unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen und zu jeder Zeit 
zu übernehmen. 

Nähere Auskunft ertheilt 


Carl Grosse, 
Conditor, Hohe Lauben 6. 
Ein Wald mit Eichen 
wird zu kaufen geſucht. 


Adr. mit Ang. der Lage und des Preiſes 
werden unter 2300 in der Exp. d. Ztg. erb. 
.... K 


Weſtpreußiſche Jnduſtrie⸗Lotterie. 
Verlooſung 


hervorragender Gegenſtände von der 


Allgemeinen Ausſtellung für Induſtrie 
und Gewerbe 


in Grauden 8 
Die Iſte Klaſſeuziehung: 15,000 Looſe mit 1000 Gewinnen im Werthe von 
11,250 Thaleın. E 
Die Ziehung ſoll nach vorheriger Publikation des Ziehungstages Ende Augnit 
d. Js. öffentlich unter Auſſicht der hieſigen Polizeibehörde und unter Controle der Kö. 
niglichen Regierung ſtattfinden. 4 
Gewinnliſten werden öffentlich bekannt gemacht und an allen Loosverkaufsſtellen 


zur Einſicht aus liegen. 
reis des Looſes: 1 Thaler. 

Auf 10 Looſe wird bei Einſendung des Geldbetrages ein eilftes als Freiloos gege⸗ 
290 1 Fabritbeſiter M. Schulz in Graudenz haben wir den Generalvertrieb der 

ooje übertragen. 

Dieſe Verlooſung iſt für den Spielenden eine in jeder Beziehung gün⸗ 
ſtige, da jedes fünfzehnte Loos einen Treffer zieben wird und zu Gewinnen 
eine Auswahl der vorzüglichſten Gegenſtände der Ausſtellung zu reellen und 
theilweiſe beſonders vortheilbaften Mreiſen angekauft wurden, was aus dem 
überall zur Einſicht ausliegenden Verzeichniß der Gewinne für Jedermann 
erſichtlich, wie laden daher zur Theilnahme ein. 

Graudenz, im Juli 1872. 


Das Comité der Ausſtellung. 


Der Cravatten⸗ und Handſchuh⸗Fabrikant 


U hrten H ee eee dieſem Dominik fei 
empfiehlt den geehrten Herrſchaften Danzigs und deſſen Umgegend zu dieſe nik ſein 
rl größtes 112 der allerneueften Cravatten und Shlipſe, Cemiſettes, Kra⸗ 
gen, größte Auswahl Gummiträger, ferner Handſchuhe, ‚Sowie Cachemir⸗Tücher 
und Schwal :c. für Herren und Damen zu den bekannten billigſten Preiſen und bitte um 
gütiges Wohlwollen. 

NB. Der Stand iſt in den Langenbuden, bie erſte Bude vom Hohen Thor. 


An einen erfahrenen 
Milchpächter, am lieb⸗ 
ſten Schweizer, ſoll die 


7 
Milch 
von ca. 60 — 80 Kühen 
von ſogleich oder vom 


1. October d. J. ver⸗ 
pachtet werden. Cau⸗ 


machen haben, —.— hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
— im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
m 


Pr. Stargardt, den 15. Juni 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. (9867) 
VBetanmmachung. 


I dem Concurſe über das 8 
des früheren Nrauereibeſitzers Leon iſt der 


eee unfündbare Ohpothekendarlehne len 200 Flle. Pr 


ſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. Meldungen 
bei der Adminiſtration 
der Herrſchaft Nassen- 

heide b. Stolzenburg, 
Director Lehmann. 


9 Kreis Randow. 
Alle Sorten Saat 


* 
„ ³¹ 6 A Do Sn en 
getreide Ein ſolider tüchtiger Getzilfe fürs Dlaterials, 
offerirt in ſtreng reeller Waare billigt e 


geſucht. Eintritt den 1. September oder 


Strasburg, den 1. Auguſt 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 2²²⁴) 


Bekanntmachung. 

Um 2 den 12. Auguſt cr. und an 
den folgenden Tagen, des Morgens 8 Uhr 
beginnend, ſollen folgende ur... Gegen⸗ 

ände am Zeughauſe auf der Feſtung Grau⸗ 
nz öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige 
Bezahlung verkauft werden: 
kunitionswagen, 
Vorrathswagen, 
3 Feldſchmieden, 
eine große Partie Geſchirrſachen und 
Reitzeuaſtücke, 


zu 55 und 51 Procent, einſchließlich Verwalkungsgebühr und Amortifation, von der Süd: 
deutſchen Bodenereditbank in München und von der Deutſchen Hypothekenbank in Berlin 
werden durch mich vermittelt. Kündbare Darlehne zu 5 Procent. £ 

er Stüler, Rechtsanwalt in Marienburg. 


Die Lehmann'ſche Brauerſchule in Worms 


weiſt den Herren Brauereiheſitzern tüchtige, praktiſch und theoretiſch gebildete Bran⸗ 
meiſter, Brauführer und jüngere Brauburſchen nach durch den 


ſowie einige Werkzeuge ꝛc. Berlin October er. Offerten nebſt Abſchrift der Zeug⸗ 
Graudenz, den 31. Juli 1872, S { niſſe werden unter F. IB. poste restante 
Herie:Depot, a arkutsch. franco Bütow erbeten, 


Pu 


Königliches Arti 


eute kamen wir in den 
Beſitz der erſten Zufuh⸗ 
ren von neuen ſchottiſchen 


Danzig, 5. Auguſt 1872. 


N Vogler in Breslau sub X. U. 
korgens von 7—11 BE 


A |fuche ich ſogteith 2 
einen Commis als erften 


2 


far die Tapiſſerie⸗Abtheilung, 
ſchon gearbeitet hat. 


f möglich der p 
5 Perſön 


: Werkführer. 


bei Thorn zum 
5 


apiſſerie⸗ und Kurzwaaren⸗ 


| Säte ſchwimmt 


en und Wirthſchaſtseleven ſuche 
ſofort und zum ſpäteren Antritt. 
Böhrer, Langgaſſe 55. 
Fim Gehilfe, gewandter Verkäufer und 
fertig polniſch ſprechend, ſowie ein Lehr⸗ 
ling, Sohn ordentlicher Eltern, finden in 
Feng aa Fee = 353 
it ſofort Stellung. F. Tetzlaff, 
(20555 8 Pr. Stargardt. 
1 Weſtpreußen und das Großherzog⸗ 
2 thum Poſen ſucht ein hieſiges achtbares 
Wein⸗Engros⸗Geſchäft einen Agenten 
für Privat⸗Kundſchaft. Näberes — die 
Annoncen-Grvedition von di n & 
Kurzwaaren⸗ und 
en gros & en detail 


ür mein Bands, 
Garn: Gefchäft 


F 


Verkäufer 


mit guter Handſchrift, der Buchführung fähig, 
ferner 


eine junge Dame 

welche darin 

Nur gut Empfohlene werden berüdfichtigt. 
Adolf Joseph, 


Bromberg. 


[Fir unſer Tuch⸗ und Manufactur⸗Waaren⸗ 


Geſchaft ſuchen wir zum 1. September 
2 Commis, die lüchtige Verkäufer urd mer 


8 olniſchen Sprache mächtig ſind. 
liche Vor 
Graudenz 


Ei 


ſtellung wäre erwünſcht. 
„den 2. Auguſt 1872, 


Gebrüder Rau. 


b. Müblenmeiſter mit guten Zen 
niſſen ſucht von ſofort me als 


n ver 


Nähere Aus kunft 1 Expedition 


— dieſer Zeitung unter No. 21 


9 
S. Lehmann, 


— Tiegenhof. 
Ein erfahrener Brenner 


mit guten Zeugniſſen ſucht von ſofort eine i | 
Stelle. Adreſſen werden unter 2299 durch bie 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

Ein gewandter 1 (Materialift), der 


5 en 


kabinet nebſt Zubehör an ruhige Be⸗ 


auf dem Holzmarkte. N 


Von heute Dienftag, den G. d., b 
während des Dominiks 


jeden Tag 2 


roße Vorſtellu 
Anfang der 5 


Anfang der zweiten um 8% l, I 
Circus und Affentheater 


vo 
Louis Broekmann 
auf dem Holzmarkte. 


Täglich 
2 große Vorſtellungen. 


44 Uhr Nachmittags und 74 U Abends. 
Näheres durch die Ste 2 


Broek mann, Director. 


Schad Weſter platte. 


Heute Concert. 
(2206) 1 F. Keil. 


Seebad Joppot. 


Heute Concert. Anfang 5 Ubr. Gntree 
2 Hr. Bu ho 


Selonke's Etablissement. 
Mittwoch den 7. Auguſt: 


: etztes 
Großes Brillant Feuerwerk. 


ſehen. Die Luft 
3, fein parfümirt und die 
ſrei herum. An Regentagen 
kann man nur mit langen Waſſerſtiefeln die 
Straße paſſiren und bei andaltendem Platz⸗ 
regen könnte der Fall eintreten, daß man 
aur per Kahn die Wohnung verlaſſen kann. 
Vorſichtige Leute haben ſich für dieſen Fall 
daher schon ſolchen angeſchafft. E 

Es wird abermals auf dieſes — wie es 
ſcheint, zum allgemeinen Wohl etablirte - 
Juſtitut aufmerkſam gemacht, von den Be⸗ 
wohnern jener Gegend jedoch um Verlegung 
vor das Neugaxter Thor gebeten, da dort ſa 
ohnehin ſolse Dunſte häufiger find. ‘x 


damals, 


No. 7295. 7291. 798 
und 7337 Bi ©. 
kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung, 55 


Needaction, Druck und Verlag von 
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